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Nr. 7. Rostkissen.
Schnitt I Vordcri, d, Snppl, , Nr . VI , Fig . SS und so.

Das Rostkissen, welches dir Form eines
Bienenkorbes imitirt , ist mit Eisenfcilspäh-
nen gestillt. Die Bekleidung desselben ist
mit gelber Wolle und gleichfarbiger Cor¬
donnetseide, der Movskranz ans grüner
Wolle gearbeitet. Zur Herstellung des Rost¬
kissens schneidet man nach  Fig.  35 einen
Theil aus Carton, welchen man mit Shir-
ting bekleidet, nach  Fig.  36 fünf Theile
ans Shirting , verbindet dieselben, füllt den
Raum mit Eiscnfeilspahnen und näht ihnen
Fig.  3i > mit übcrwcndlichen Stichen gegen.
Die Bekleidung des Bienenkorbes arbeitet
man von der Mitte aus in der Rundung,
indem man einen Faden Ssacher gelber
Zcphyrwolle mit gelber Cordonnetscide der
Abbildung entsprechend umhäkelt. Die imi-
tirtc Oeffnuug des Korbes ist mit schwarzer
Zcphprwolle überschürzt. Für die Bienen
näht man Schlingen schwarzer Wolle, für
die Flügel derselben Stückchen schwarzer Spitze auf, sowie
eine schwarze Perle , welche den Kopf der Biene bildet.
Alsdann schneidet man aus Carton 2 runde Theile von je  5

und V Cent, im Durchmesser, bekleidet sie
mit Lüstrine und näht am Außenrande

jeden Theils Schlingen von 2 Cent,
e aus hell- und dnnkelolivegrüncr

ans. In der Mitte befestigt man
hierauf den Bienenkorb und beklebt den

Boden des Fonds mit einem ent¬
sprechend großen Theil aus Leder
tuch . s3I,S00s

Nr. 8. Tasche zu englischem
Pflaster.

Die Tasche, welche in Form eines klei¬
nen Briefcouverts gefaltet ist , dient zum
Aufbewahren von Heft- oder englischem
Pflaster ; sie ist auf grauem Leder im paiut-
russo und Langnettenstich mit graner Cor¬
donnetseide ausgeführt . Zur Herstellung der

Tasche schneidet man der originalgroßen Abbildung gemäs; einen Theil aus grauem Leder
und führt nach Übertragung des Dessins die Stickerei theils im point -russs , theils im
Langnettenstich aus . Der kleine Einschnitt wird gleichfalls mit Langnettenstichen um¬
randet und dient zum Einschieben des gegenüberliegenden Theils.

Nr. v. Rostkissen mit Nadclbnch.
Schnitt und Dessin: Bordcrs, d, Snppl, , Nr . V, Fig , 2S—SI.

Das Nostttsscn, welches
die Forin eines Schiffes Hot,
ist ans schwarzem, rothem
und meinem Tuch angcscrtisN
und mit einem Mast versehen,
an dem sich Wimpel und
Segel befinden, die grüneren
Segel , in dreifacher Stosslagc
geschnitten, dienen als Nadel
buch, Z»r Herstellung des
RostlisscnS schneidet man ans
schwarzem Tuch nach Fig.  Ü!>
zwei Theile , »ach Fig . HP
einen Theil und verbindet sie
von der Rückseite aus den
Ziffern gemäss mit üdcrwend.
lichen Stichen : hieraus schnei
dct man ans rothem Tuch
nach Fig . !i> einen Theil
der Mitte entlang im Gan
zeit und saht letzteren und
Fig.  litt längs des Aussen-
randcS mit schwarzer Woilcn-
liizc ein , nachdem man
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Nr. 7. Rostkisssn.
Lollnitt : Vorckers. 6. Luppl., Nr . VI,

I 'jg. 35 unck 36.

Nr. 10. Taseks 5ür Rroimaursr. Voi'äei'knsielii.

(irioi ^n Nr . 11.) ^ ^

Nr. 9. Rostkissen mit Nadelduok.
.X-Iinitt ô rs . . 11 .,

Nr. 10 und 11. Tasche
für Freimaurer.

Schnitt und Dessin: Rücks. d.
Snppl ., Nr.  XII,  Fig . 54.
Die Tasche dient zur Aufnahme

der Werkzeuge für Freimaurer;
dieselbe ist auf blauem Atlas mit
Silberschnur und Silber -Cantille
gearbeitet . Zur Herstellung der
Tasche schneidet man nach Fig.  34
für die Außenseite aus blauem Atlas
und Gaze als Einlage je einen Theil,
sowie einen Theil aus blauer Lü¬
strine als Futter , überträgt das
Dessin auf den Atlas , führt die
Initialen und Werkzeuge im Platt
stich mit Silber -Cantille ans und
näht für die Contouren des Dessins
Silbcrschnnr aus. Die Umrisse der
Dessinfiguren kann man auch mit
Silberfaden im Stiel - und Platt
stich sticken. Nach Vollendung der
Stickerei heftet man Atlas und
Futter aufeinander , faltet die Tasche

Nr. 12. Notisdueli. Voiäerliiisielit.
iHiooon Xr , IS.) OripMalArösSS.

ausgeführte Stickerei
ziert ; den nach  Fig.
32 geschnittenen Thei¬
len wird ein kleinerer
Flanelltheil einge¬
fügt . welcher zum

Einschieben der
Nähnadeln bestimmt
ist ; sämmtliche Theile
sind mit rother Seide
im Langnettenstich um
geben . Der Wimpel
wird nach Fig . 34 ans
rothem Tuch geschnit¬
ten , die Stickerei und
Umrandung mit weißer
Seide ausgeführt . Als¬
dann fügt man den
Mast , einen gedrechsel¬
ten , polirten Stab , an
der mit Kreuz bezeichne¬
ten Stelle der Fig . 3t
ein , und befestigt an
demselben , sowie an
dem Schiffe der Abb ..
den Ziffern und Zei¬
chen gemäß die Segel
und den Wimpel.

s31,744) Tasoko 2U do1ämün2on. OriAiimlArciSLe.

mit Berücksichtigungdes Ueberschlags, fügt Souffletz
aus blauem Atlas und Lüstrine ein und faßt Tasch?
und Ueberschlagmit blauem Atlasband ein. In
vorderen Mitte des Ueberschlags näht man blaues
Atlasband an, mit welchem die Tasche umschlungen
Wird. f31,S54u. 55^

Nr. 12 und 13. Notizbuch.
DaS Notizbuch besteht ans zwo! runden Theile»

von starkem Carton , welche ans der Auhcnscite mit
grauem Leder, ans der Innenseite mit grauer Lüstrine
als Futter verschen sind. Die Vordcrwand des Notiz
buchs zieren Jliitialcn , welche im Stiel - und Platt
stich mit graner Cordonnctseidc in zwei Nüancen an¬
geführt sind. Die Rückwand ist mit einer Stickerei
im Stiel -, Platt und Kettenstich mit hell- und du»
kelgrauer Seide , sowie mit einer Lcderspange ver¬
sehen, welche zum Einschieben des Bleistifts dient.
Die Verbindung beider Halsten vermittelt an ver¬
einen Seite ein Streifen ans grauem Leder, an der
andern ein Bronzcschloh, Zin Innern des Notiz
bnchs ist Papier angebracht, welches zu Notizen br-
stimmt ist, ssi .sso, bi,

Nr. 14. Tasche zu Goldmünzen.
Die Tasche dient zum Aufbewahren von Gold¬

münzen . Coupons und dcrgl. ; sie ist auf granein
Leder mit grauer Cordonnetseide und Goldfaden im

Platt - und Stielstich gestickt. Am Außenrande ist dieselbe mit grauem
schmalem Grosgrainband eingefaßt. Knopf und Knopfloch dienen zum
Schließen. Zur Herstellung der Tasche schneidet man ans grauem Leder
und grauem Tastet als Futter zwei Theile in der aus der Originalgrößen

Abbildung ersichtlichen Form und zwar den einen Theil ldie Rückwand) der Tasche im
Zusammenhang mit dem Ueberschlag, den anderen Theil (Vorberwand ) ohne Ueberschlag.
Nach Uebertragung des Dessins auf dqs Leder führt man die Stickerei der Dcssinfiguren
mit grauer Cordonnetscideim Plattstich,
die Verzierung mit Goldfaden im Stiel-
und Plattstich aus , heftet dann Lwer
stoff und Futter aufeinander und faßt
den Ueberschlag sowie die Tasche am
Außenrande mit grauem Grosgrain¬
band ein. Knopf und Knopflochsind der
Abbildung entsprechend anzubringen.

s31,503^

Nr. 15. Bordüre zur Ver¬
zierung von Möbeln, Garde¬
robe-Gegenständenu. drrgl.

?c>int -rin-ss-Stickerei Aä'. 8. Dasodo 2N vnßllsvlisni? t>kZtor,
Die Bordüre eignet sich'zur « erzie- OrisinalFrössc !.

rung von Möbeln und Garderobe-Gegen¬
ständen aller Art . Nach Uebertragung des Dessins auf den Stoff überspannt man das
Innere der Dessinsiguren mit dunkelbrauner Cordonnetscide, theils in langen , «ebenem
ander liegenden Stichen , theils in Carreaux und befestigt sie der deutlichen Abbildung
gemäß mit Seide in hellerer Nüance. Alsdann näht man den Contouren folgend gell'
und braunseidene Schnur auf und führt die übrige Stickerei theils im Knvtchenstich, theils
im xoint -rnsse mit hell- und dunkelbrauner Cordonnetscide aus . s3i,s29.

Nr. 16 und 17. Spitzen zur Garnitur don Wäsche- Gegen¬
ständen und dergl.

Häkelarbeit, Spitzen-
Figuren und point-

laes -Band,
Diese Spitzen sind

uiit Spitzen - Figuren
auS weißem Zwirn,
poink-Inas - Band und
feinem weißem Zwirn
gearbeitet. Für Abbil¬
dung Nr , i>! ist ci»
poink -Iaoa -Baiid , an
dessen beiden Seiten
kleine Lesen gewcbl sind,
erforderlich, außerdem
rosetteuartigc Spitzen-
Figuren , welche mit

weißem Zwirn im poivt -cks-rcpri ->s in ähnlicher Weise wie die
Imitation echter Guipüre auszuführen sind. Die Anleitung dazu
wurde Seite  3t )2 des Bazar , Jahrgang  1872,  gegeben . Auch
sind diese Figuren in der Posamentierwaaren -Handlung von
Schüler , Ber¬
lin , Leipzigerstr,
Nr , 0, vorräthig.
Dieselben bestehen
je aus 8 Blätt¬
chen, deren jedes
am oberen Rande
eine Lese bildet,
um welche die Hä¬
keltouren ausge¬
führt werden.Man
häkelt für diese
Spitze zunächst an
einer Seite des
point - InLs- Ban¬
des , wobei man
gleichzeitig ein¬
zelne Blüttchen der
Spitzen - Figuren
anschlingt, wie

folgt : I , Tour-

Nr . 11.
Xl,

Dasodo kür ? roiinz,ursi . Iliielankielit,

^ Xl , XII , I 'ixc, SI, ' ^'

Hr. 13. Ilotlsbuok. IlnelcansiLlit.
<2n  Xr,  12,) OriZinalFrösse,

Ikr , IS , lorctirs Tiir VsrsisrunF von dlöboln , (Zarchorods -sZô suztälläon auch cioi ^ I. I ' oint -rnzse -Ztieüsröi,



dem nächstenP , gearbeiteten 5 Lnftm, der vorigen Tonr , 4mal
abwechselnd2 Lnftm., 1 P ., 5 Lnftm., 1 f. M, in die 1. der
nach dem nächstenP , gearbeiteten 5 Luftm., dann -tmal ab¬
wechselnd3 Luftm,, 4 St . (Stäbchenmaschen), 3 Lustm., 4 St.
in die mitt¬
lere der zwi¬

schen den
nächste» bei¬
den P . be¬
findlichen 3
Lnstm., 1P .,
dann 4 St.
in die mitt¬
lere der zwi¬
schen den

nächsten bei¬
den P . be¬
findlichen 3
Lnftm., 3
Lnftm., 4 St.
in dieselbe
M., in welche
die letzten 4
St . gehäkelt
wnrden, 3
Luftm., vom
^ wiederholt.
4. Tour : *
I , f. M. in
die Mittel¬
masche des
nächsten P.
der vorigen
Tour, 2mal
abwechselnd
ü Luftm., 1
s- M. in die
4. der nach
dem nächsten
P. gearbeite¬
ten5 Luftm.,

dann 5
Lustm., 1 f.
M. in die

3 Lnftm. ; vom ^ wiederholt. 5. Tonr : ^ 3mal abwechselnd
4 St ., 1 P ., 4 St . in die mittlere der nächsten5 Lnftm.,
dann ümal abwechselnd4 St ., 4 P ., 4 St , in die mittlere
der nächsten 3 Lnftm., vom ^ wiederholt. Alsdann häkelt

Kr. 26. Lordürs sur VersierunF von IduFerisu. Tüll -OurelimiA nnci zVoissstioborsi.

die nächste einzelne, zwischen2 Zacken befindliche Lustm. der
vorigen Tour , 6 Lnstm., t f. M. um die nächste Schlinge,
um welche in der 1. Tonr bereits 1 f. M. gehäkelt wurde, ümal
abwechselnd6 Lnstm., 1 f. M . um die nächste noch freie

Schlinge,
dann 6

Lnftm., 1 f.
M. um die

nächste
Schlinge, um
welche be¬
reits in der
1. Tonr 1
St . gehäkelt
wurde, 5

Lustm., 1 f.
M.  um die

nächste
Schlinge, um
welche in der
1.Tonr schon
t St . gehä¬
kelt wurde;
ömal abwech¬

selnd 6
Lnftm., 1 f.
M.  in die
nächste noch
freie Schlin¬
ge; dann K
Lnftm., 1 f.
M.  um die

nächste
Schlinge, um

welche be¬
reits in der
1. Tour 1
f. M.  gchä-
ket wurde,
6 Luftm.;

vom * wie¬
derholt.

3. Tour:
* 3mal ab-

fNr. 11. 16. März 1874 . XX. Jahrgangs

mittlere M. des näch¬
stenP ., 4mal abwech¬
selnd 4 St ., 3 Lustm.,
4 St . in die mittlere
der nächsten zwischen
je 4 St . befindlichen
3 Lustm., 3 Luftm.,
dann 4 St ., 3 Lnftm.,
4 St . in die mittlere
der nächsten zwischen
je 4 St . befindlichen

Kr.  16.  Svitrs rur vs.raj.tar voa zvZ.soNo-VsFsasts.aSea und dsrFl
arbeit , Lxit^en-l 'jAursu und xornt-laes -iZancl.

l f. M. (feste Masche) um die nächste Ocse
des Bandes, ^ (imal abwechselnd2 Luftm.
(Lnstmaschen), 1 P . (Picot , das sind
5 Luftm. und 1 f. M.  in die 1. derscl- '(M
den), ü Lnftm., 4 f.  M.  um die dritt-
folgende Oese, dann Smal abwechselnd
s Lustm., 4 f. K. (feste Kettenmasche)
um die Oese am nächsten Blättchen einer
Spitzen-Figur,  s  Luftm ., 1  f.  M.  um
die drittfoigendc Oese, vom ^ wieder-
holt. 2. Tonr : * 4 f. M ., in die 4.
der nach dem nächsten P . gearbeiteten
5 Luftm. der vorigen Tonr , ümal ab-
wechselnd2 Lnstm., 4 P . , 5 Lnftm.,
4 f. M. in die 1. der nach dem nächsten
P. gearbeiteten5 Lnstni., dann ü Luftm.,
4 f. M. um die Oese des nächsten noch
freien Blättchens der nächsten Spitzen-
Figur, ümal abwechselnd2 Lnstm., 4
P . abw. (Picot abwärts , man häkelt
dazu 5 Luftm., nimmt die Nadel aus
der Masche, sticht in die 4. der ü Lnftm.
und zieht die abgelassene. Masche hindurch), 3 Lnftm., 4
P. abw., 3 Lnftm., 4 f. M. um die Oese des nächsten
Blättchens der Spitzen-Figur , dann ü Lnftm., vom ^
wiederholt. 3. Tour : " 1 f. M. in die 1. der nach

Kr. 17. Lxitrs gur (Zgruitur voll zVZsclis-KsFollstZlldoll und dsrFl.
ü 'äüslarkeit und 8xit ?sn-? iAn4:en.

man noch eine Tonr an der an-
der» Seite des point -Iaos-Bandes

wie folgt .̂ 7. T ônr : Stets abwcch-

sind  aus  doppelten Fadenschlingen
/ ,M ch.bild.'l.' Spillen--Fignre» ersorder'

nach um die Schlingen der Spitzen-
Figuren folgender Art gehäkelt:

lere der 7zusammenstehenden Schlin-
gen einer Spitzen-Figur , ümal ab-
wechselnd-1 Zacke aus 5 Lustm.,

) auf denselben zurückgehend4 M.
u> 4 Übergängen, 4 f.  M., 1 h. St . (halbe

Kr. 26. Krgvgttsllselileiks Stäbchenmasche), 2 St ., 4 f.  M.  um
gus xollses KrosFrgill die nächste Schlinge, dann 1 Zacke

4ll sivei Kuguoeu. wie die vorigen, 1 St . um die nächste
Xr. 21.) Schlinge, 4 Zacke wie die vorigen,

4 St . um die mittlere der 3 zu-
^ sammenstehcnden Schlingen einer 2. Spitzen-Figur , ömal

abwechselnd4 Zacke wie die vorigen, 4 f. M.  in die nächste
Schlinge, dann 2 durch 4 Luftm. getrennte Zacken wie die
vorigen; vom ^ wiederholt. 2. Tour : An der andern

IM Seite der Spitzen-Figuren und der I .Tonr , * 1 f.  M.  um

Kr.24. 4ts.srsodlkj.ko
gus xeuses lZros-

Frsiu in rveiKü-
gllcsu. Xr. 20.)

Kr.16. 44s.srso4i4ej.ks
gas soliivgrrsm uud
FSlbeill(ZrokFrgiu.

!Hu Xr. 18.)

44r.13.Xrgvgttgllsojiloi:
gus sebivurssm uud
Fslbeill KrosFrgiu.
lXior-u Xr. 10.)

tlrbsitskorb mit Kgbölgrbsit,
(Hierzu Xr. 51.)Kr. 23. Kleid gas svbivgrrem rstkst kür vouLr-

msllilillllsll. btüLlcansielii:. xr . 22.) Sclmitt
und Nesedr.: Vorders. a. 8uppl., Xr. IV, XjA. 21—28.

Kr. 22. Kleid gus scliivgrrllm Igtkkt kür vollör-
mgnäillllsu. Vordoransiclit . ixier-nXr.22.) SelmNt
uilcl Leselir.: X̂orelers. ll. Luppl., Xr. IV, I'i?. 21—28.

Xr. 24. LIumsntoxi-Ltänäer mit Stickerei
(Hierzu Xr. 15.)



88 Äer ckiyar. jNi . II . 16 . Mär .z 187 -1. XX . Jahrgang , j

Ivochsclnd1 f. M. in die 2. der nächstenn Lustm. der vorigen Tour,
bei Ausführung der f. M. hat man stets die beiden oberen Ma
schenglicder zu umfassen, !> Lustm., i f. Ast in die 5. derselben
11 Lustm., 3 Lustm.! dann Nmäl abwechselnd1 f. AI. in die 2. der
nächstenl! Lustm., 7 Lustm., t st M. in die '>, derselben ,! Lustm.,
3 Lnftm.! dann 1 s. M. in die 4. der nächsten <i Lnftm., 1 f. M.
in die ü. der zweitfolgenden«i Lnftm., 3 Lnftm., l s. Ast in die 2.
der nächstent>Lustm., 7 Lnftm., die mittlere derselben der Mittel --
masche der zuletzt gearbeiteten 7 Lnftm. ang. (angeschlungen, man
läßt hierzu die M. von der
Nadel, sticht in die bctref-
sende Ast und zieht die
abgelasseneM. von unten
nach oben hindurch), 1 s.
M. in die 5. der 0 Lnftm.,
in deren 2. bereits 1 f. M.
gehäkelt wurde, 3 Lnftm.,
t s. M. in die 2. der näch¬
sten n Lnftm., 7 Lnftm.,
der Mittelmasche der ge¬
genüber befindlichen 7
Lnftm. ang., 3 Lustm., 1
f. M. in die 4. der zuletzt
gearbeiteten 7 Lnftm., 3
Lustm., I f. M. in die 5.
der «! Lustm., in deren 2.
Lustm. bereits 1 f. M. ge¬
häkelt wurde, 3 Lnftm., 4
f. M. in die 2. der näch¬
sten n Lnftm., 12 Lnftm.,
der Mittelma¬
sche der gegen¬
über liegenden
7 Lnftm. ang.,
:l Lnftm., l ' f.
M. in die 10.
der zuvor ge¬
arbeiteten 12

Lnftm., 0
Lnftm., I f. M.
in die 0. der
12 Lustm., 3
Lustm ., l f . M . ^ gz ou ^ Ilscboin Strob ^ ettoobt.

in die 4. der 12 Lnftm., 3 Lustm., 1 s. M . in
die 5. der i: Lustm., in deren 2. Lustm. die
vor den 12 Lnftm. gearbeitete s. M. gehäkelt
wurde, Nmal abwechselnd4 Lustm., 1 f. AI. in
die 2. der nächsten0 Lustm., v Lnftm., 1 f. AI.
in die 5. derselben N Lnftm.! dann 3 Lnftm.!
vom wiederholt. 4. Tour ! Stets abwech¬
selnd 1 st M. in die des nächsten ans 0
Lustm. bestehenden LnftmascbenbogenS der vo-

» ^ nftm., > s. M. in die viertfvlgende Ast, 7 Lustm.
-i. -i,o nr : Stets ablvechselnd1 s. AI. in die 2. der nächsten7 Lnftm.
der- vorigen Tour , 3 Lnftm., i f. M. in die viertfolgende M., 7
Lustm. n. Tour ! Stets abwechselnd1 f. M. in die 2. der näch¬
sten 7 Lustm. der vorigen Tour , li Lnftm., 1 f. Ast in die viert
folgende Ast, 5 Lustm. 7. Tour ! Stets 1 f. Ast in jede Ast der
vorigen Tour . 3. Toni ! Stets abwechselnd1 St . in die nächste
M. der vorigen Tour , 1 Lnftm., 1 M. damit übergangen, v. T vum
Stets 1 st M. in jede M. der vorigen Tour . lln?-,»,

Nr . — " 1. Kratz nt:
tcn und Hnarschlrifc ».

9t r. 18 und in . Cravat¬
ten - und Haarschleife ans

schwarzem und gelbem
Grosgrain . Die ziravatten
schleife ist ans einein Steiftnllfond
in der Weise der Abbildung ans
einem b i'lisLö gefalteten Streifeil.
aus Schlingeil und Enden von
schwarzem und mattgeldem Gros
grain arrangirt - Die Enden br
stellen ans dreieckigen Theilen,
welche an ihrem unteren , geraden
Rande n Centimeter breit ansge
franzt und am oberen Rande in
Falten geordnet sind. Zum Be¬
festigen der Schleife dient eine
Sicherheitsnadel . Die hierzu pas¬
sende Haarschleife wird in ähn¬
licher Weise hergestellt.

Nr . ick) und 21. .Nravat
ten und Haarschleife ans
pensiie Grosgrain in zwei

Nnaneen . Tie .Uravat
tenschleife besteht ans
Schlingen und Enden
voll hell- und dnnkelpen
s«' e Grosgrain , ivelche in
der Weise der 'Abbildung

' x . auf einem Steiftnllfond
^ befestigt sind. Die En

' . den silid am unteren
Rande je l Eent . breit
ansgefranzt .' Ten Ansän
der Schlingen und Enden
auf dem Fond deckt ein
knoten von Hellem und
dunklem Stoff . Auf der
Rückseite der Schleife ist
eine Sicherheitsnadel zum

Befestigen angebracht.
DieHaarschleifeist in ähn¬
licher Weise arrangirt.Xut aus Brüsseler Strobxottvobl.

Xr. 30. Xlorü kür  Itläücbon
vou 6—7 labreu.

Xr . 1, 14?. i—5>.j

Xr. 31. Xlerü aus Xatrst-
eoru. Nnoüansiolit.

44?. o- w ! ^ ^

Hr. 32. HilZUA aus brauner
?̂oxslrus. Vorciernusiolit.

Xr. 33. XlerÄ kür Xrnäsr
vou 1—2 labrsn.

Xr . III , stig . , 7—20.

>i . 30 — 35 . iVnxiiAv liiv Ilnmon inul Kiiulov.

Xr. 34. Xlerü. aus Xatrst-
evru. Vorciernnsiolit.

14?. 0—,0.

Xr. 3S. Hu-!UA aus brauner
?oxslrus . Nnoünnsiebt.

l/n Kr . 5)2.) ?)o5-c.)>r. : Vnrckors.
ck. 8upi .I.
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Hr. 24 und 49 . Bsumciltopf-Stiinder mit Stickerei.
Der Bl »i»e»tops-Ständer besteht n»S schwarzpolirtcn Rohestäbe». welche

in Form eines Blumentopfes aiieiiiciliderpeiügt. am obere» und »»tcrc» Rande
, »>ch" ncll ringförmig gebogene» Zkohrstab gehalten werden i der Ständer
rnlit n»f vier Füßen i die einzelnen Stäbe sind mit Strohbortc von - i. Cent.
Breite dnrchflochten. Die Mitte deS Ständers ziert eine Stickereibördiirr
welche mif schwarzem
? .n»mct in. Stepp , und
amchgrätenstich. sowie ine
I'oint-rnsne mit gelber
gxjdc gestickt und in»
schwarzen Perlen »nd
langen Schmelzen gear
axget ist. Das Dessin
»rr Bordüre gibt Abb.
„jr zg . am Außcnrandc
st, ' dieselbe mit einer
"trobborte begrenzt.
-derartige Ständer sind
peiQ. Krappe . Berlin,
kieipzigcrstr. ISS. vor
räthig.

Hr. 25 und 51.
Ärbcitskorb mit

Häkelarbeit.
Der ArbcitSkorb hat

eine runde Form nnd ist
wie Bügeln versehen,
deren Ansatz mit rother
Seide bciponnenc Knöpfe

,md Quasten von gleicher
Seide decken. Der Korb
iit mit PltnamacanevaS
dckleidet ccnd init einer
Zscrziernngans ichwar
^er Mignardisc nnd Hä-
gelarbeit versehen, welche
»acb Abb. !>ir . öl beion-
tders gearbeitet nnd dem
ziorb init einzelnen Sti-
.chenansgesetzt Ivirdi der
Mittlere Theil des Cane»
das ist im point -i cisso
-mit rother nnd gelber
Seide bestickt. Znr Her.
rccllnng des Korbes schnei-
-drt man ans Carton für
die oberen Flächen zwei
runde Theile von je SS
amd eilten n Cent, breiten

Äcr Sazar.

Ar . 37 . Aut aus italisuisedeiu LtrokTsäeokr.

Eent. im Durchmesser, sür den Rand einen 3
der Weite der runden Theile entsprechendenEar-

somtreisen, bekleidet die ersteren mit Panamacancvas , den breiteren Nandthcil
zlangs seiner Mitte mit in galten gereihtem, rothem Atlas und verbindet die
Theile mit übcrwcndlichen Stichen . Die in Tollfalten geordneten Atlasrü-
ilhen werden nach Abb. angenäbt. DerKorb ist innen mit einer Wattenein-

ilalie nnd Futter ans rothem Atlas versehen, welches in Earreaux durchnäht
mWmit nbersponnenenKnöpfen verziert ist. Die Bügel ans starker Schnur

Hind mit Panamacanevas bekleidet und mit rothseidener Schnur umwickelt.
Die in Häkelarbeit ausgeführte Verzierung der oberen Flächen des Kor¬

kes geschieht in folgender Weise: Man arbeitet i f. M. (feste Masche) um die
... Lese einer Mignardise , * 3mal abwechselnd 5» Lnftni. (Lnftmaschcn), i f.
M. in die zweitfolgende Lese, dann 3 Lnftm., 1 f. M. in die drittfolgende

Lese, 3mal abwechselnd2 Lnftm.. nach Abbildung der Mittel¬
masche der nächsten zuvor gearbeiteten 5. Lnftm. ang. (ange
schlungen), 2  Lnftm ., t f. At. um die zweitfolgende Lese, dann
:> Lnftm. Die Arbeit gewendet. Die  2.  nnd die folgende
Lese an der andern Seite der Mignardise mit i f. M . zu¬
sammengefaßt, 3mal abwechselnd 2 Lnftm., 1 f. M . um die
nächste vor und nach den vorigen beiden, mit i f. M . zu¬
sammengefaßten Lesen, dann auf den ans der Rückseite gear¬

beiteten Maschen zurückgehend, die letzte f. M . übergehend, 3mal abwechselnd
2 Lnftm ., 1 f. M . in die nächste f. M ., dann 3 Lnftm . Die Arbeit gewendet.
5» Lesen an der Seite Übergängen, an welcher man die Arbeit begonnen hat:
vom * wicderlwlt. Derartige Körbe sind bei (5. König , Berlin . Iägerstr.
Nr . 23. vorräthig.

Nr. 29. Bordüre zur Verzierung von Lingcricn.
Tüll -Durchzug und Weißstickerei.

Die Bordüre eignet sich zur Verzierung von Mullkleidern. Toilettentischen
und dcrgl. Nach Ücbertragung des Dessins ans Bausleinwand heftet man
letzterer feinen Brüsseler Tüll ans, umzieht die Contonren der Dessinsignren
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mit Stickbanmwolle und umrandet sie im Stielstich , hieraus durchzieht' man
die verschiedene» DeisinS mit seinem Zwirn der Abbildung gemäß nnd führt
die verbindenden Stäbe im Langnettenstich ans . Zwischen den Langnettenstä-
den wird mit Berücksichtigungder Abb. der Stoss fortgeschnittcn.

Verschiedene Strohhütc.
Nr . 27. Hut aus

italienischem Stroh¬
geflecht . Derselbe ist
mit flachem Kopf und
gebogenem Rand , wel¬
cher mit rosa Sammet
eingefaßt nnd mir Schlin¬
gen von rosa Nepsband
sowie mit weißer Blonde

verziert ist. - Den
Kopf des Hutes garnirt
eine Rüsche und - eine
Schleife ans rosa -Neps-
band , weiße, in Tollfal-
ten hochstehend arran-
girte Blonde, ein Rosen¬
zweig nnd eine Reiher-
feder. Echarpe ans wei¬
ßem Seidentüll und
Blonde.

Nr . 28. Hut aus
englis chem Stro h ge -
f l echt. Den flachen>lopf
dieses Hutes umgibt ein
hochstehender. gebogener
Rand , der mit olivegrü¬
nem, gewunden arrangir-
tem Grosgrainband be¬
grenzt ist. Ten Kopf
garniren Weintrauben.
Straußfedern , Schlingen
und Enden ans olivegrü¬
nem Grosgrainband und
schwarze, in Tollfalten
geordnete Spitze, welcher
sich eine Echarpe aus
schwarzem Seidentüll an¬
schließt.

Nr . 2b. Hut ans
B r ü sseler Strohge -
flecht . Der mäßig hohe
Kopf ist mit gebogenem
Rand versehen. Die Gar¬
nitur besteht ans in Fal¬
ten gelegtem pensöe Sam¬
met, einer Sammctschleife
mit Perlmntterschnalle,

einem Theeroscnzweig und einer Reiherfeder ; an der linken Seite eine
Schleife aus pensöe Repsband . Echarpe aus weißem Seidentüll nnd Blonde.

N r . 33. Hut aus italie ni schem Strohgeflecht . Derselbe ist mit
hohem Kopf und flachem Rand versehen, welcher hinten rcversartig aufgeschla¬
gen ist. Die Garnitur des Hutes bilden Schlingen aus hell und dunkel¬
blauem Grosgrainband , welche halbkranzsörmig aneinandergefügt sind, sowie
ein Rosenzweig mit langer Ranke.

N r . 37. Hut aus italieni schem Strohgefle cht . Derselbe ist mit
hohem Kopf und breitem Rande versehen, welcher an den Seiten reversartig
aufgeschlagenist. Die Garnitur besteht aus einer Guirlande , Schlingen und
Enden ans mattrosa Grosgrainband und Straußfedern.

Nr . 38. Hut aus braunem Bastgeflccht . Der schmale Rand ist

Ar . 38 . Hub aus draunsin LastAstleelrb.

lr . 39 . H.U2UA aus Älull 5ür Loinnrunieantru-
usu . Aüelvkmsiellt . (liieren Xr . -ll .)

Kolinitt nnck 1'oseln . : lillolcs. kl. Xr . IX.
l' iif. 10—12.

Ar . 40 . ? a1etot aus
VrA0AuestoK '.

llesolir . : Iind <8. ,l. k>uppl.

> >-. N > 4lZ.

Hr . 41. uus Iilull kür Voiuuiunrc »ut1n
usn . Voi -ckerkönsiollh . Xr . pg.>

p'iA, äi>—-IS.
cVil ?iiiA0  liii-  tO »ii »nnii ' !inti » nk>»  null  I -Il »iiik>i>!>ckk>» . -Vnxü !?o tiii Itkimou,

Hr . 42 . ».us HuII kür
l?c>iuiuuu1c ».ut1nusu.

Hr . 43 . XIsrÄ uus stüvl-
vlsusr Xlustius.

Ilosokr . : Rilok?. ck. Luppl.
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hochstehend . Die Garnitur besteht aus braunem Grosgraiu . welcher in Tollfaltcn gelegt
und durch eine bräunliche Weinblätterguirlande verziert ist . Den Kopf garmren Strauß¬
federn und Schleifen von braunem Repsband mit Enden . (31,007 — 73)

Nr. 45 und 46. Schleife mit Schnalle zur Garnitur von
Garderobe-Gegenständen.

Dic Schleife ist aus schwarzem Grosgrainband aus einem Stciitüll -Fond arraugirt , und
mit einer sclbstgcscrtiqtcu Schnalle aus schwarzen Schinelzpcrlcn verziert . Man schneidet sur
die Schnalle nach Abb . Nr - 4ll , welche dieHälstc derselben inOriginalgrösic zeigt , aus Leder,
tuch in doppelter Stosslagc einen länglich viereckigen Theil von t Cent . Breite , benäht den-
selben der Abb . gcmäü mit schwarzen Schmelzperlen und umrandet ihn zn beiden Seiten
mit schwarzseidencr Schnur . Den Stab in der Mitte der Schnalle bildet man aus Fischbein.

Nr. 47 und 48. Collier aus Schmrlzpcrlcn.
Das Collier besteht ans lö Schnüren schwarzer Schmelzpcrlcn . welche der Abbildung

gemäss sich erweiternd , ans der Schulter durch Rosetten aus grossen schwarzen Perlen zusam¬
mengehalten . in der Hinteren Mitte durch ein Mctallschloss verbunden sind . Zur Ausführung
der Rosetten schneidet man nach der in Originalgrössc zur Hälfte gegebene » Abb . Nr . 4»
einen ovalen Theil aus schwarzem Ledertuch und benäht ihn mit grösseren und kleineren
schwarzen Perlen ; den Außcnrand begrenzt schwarzseidcnc Schnur.

Xr . 45 , Lcvlslks unch Saknalls
2nv (ia .rni .kur von Karckorodk-

livAsuskäniIen . Lsrlsnskioüsrsi.

Xr . 46 . Rälkts cksr Lalmalle.

<2u Xr . 4S.) ksrlsnstäolcorsi.

Nr. 50 . Dessin zu einem Teppich.
Kreuzstich - Stickerei.

Das Dessin gibt den vierten Theil
eines Teppichs , welcher auf Canevas
Nr . 1 mit Castorwolle in den in der
Zeichenerklärung gegebenen Farben
ausgeführt wird.

Nr. 56 59 . Colliers
und Armbänder aus

schwarzem Sammetband.
Diese Colliers und Armbänder

sind aus schwarzem Sammetband von
3 Cent . Breite hergestellt , welches zu
einer Schleife mit langen und kurzen
Enden arrangirt wird . Die Mitte
des Colliers und des Armbandes . Abb.
Nr . 56 und 57 . zieren Stahlschnallen ;
das Collier und Armband . Abb . Nr.
58 und 59 , ist mit weißen Perlmut-
tcrschnallcn ausgestattet.

Nr. 60 . Schuhdcckr.  xr.  44.
Mignardise u.

Häkelarbeit.
Diese Schutz-
dccke ist mit

drcllirtem
Häkelgarn

Nr . 80 und
mit einer
Mignardise
gearbeitet,
an deren

einer Seite
einfache Le¬
sen stehen,
während an

OriZinal ^rösss . der andern
Seite drei¬

fache, an einer Schlinge befindliche Lesen ge¬
webt sind. Man beginnt die Schutzdccke mit
den Rosetten , welche man einzeln häkelt wie
folgt ; 1. Tour : 1V Luftm . (Lustmaschcn), 1
s' M . (feste Masche) in die 1. der 10 Luftm ., »mal abwechselnd 9 Luftm ., 1 f. M . in die M.
(Masche), in welche bereits 1 f. M . gehäkelt wurde , 2. Tour : 3 f. K. (feste Kettcnma-
schcn) iu die nächsten 3 Luftm . der vorigen Tour , 5 f. M . um die mittleren M . jedes Luftma-
sthcnbo-

gens
der vo¬

rigen
Tour;

zuletzt l
f. K. iu
die 1. f.
M . die¬

ser
Tour .3.
T o u r:

10

Luftm .,
wovon
die er¬
sten 3
als 1.

St.
(Släb-

chcn-
mnsche)
gelten,
»mal

abwecb
selnd 1
St . um

das
nächste
Zwi¬

schen je
5 um 1

Luft-
ma-

schenbo-
gcu der
i . Tour
gehäkel¬
ten f.
M . be¬
findliche

Glied
der vo¬

rigen
Tour , 7
Lujtm . :
zuletzt 1
j. K. in
dic 3.

der als
1. St.
gclten-

?i .edu - Xrageu aus Svläsirrsxs null . Däll
Losollr . : ttüolls . lt. Lappl. Xr . 47 . volllor aus Lcliivel ?.

püvleu . fniarru Xr . 48.)

Xr . 48.

<? u Xr.

Sälkts cksr Losstto.
4 ?.s ? srlknstüel : orei

Origünulszrössiz.

Xr . 49 . Stlekorvl 2um lvIumeutoxk - Stäucksr Xr . 24.

Erklärung der Zeichen:

den 3 Luftm . dieser Tour . 4. Tour : 9 f. M . um jede der 7 Luftm . der
vorigen Tour . 5. Tour : * 3 Luftm ., 1 f. M . iu dic drittfolgende U
der vorigen Tour , 5 Luftm ., 1 f. M . iu dic drittfolgeude M ., 3 Luftm
1 f. M . iu dic drittfolgeude M . ; vom * iu der Runde wiederholt , g'
Tour : * 3 Luftm ., 3 M . dcr vorigen Tour damit Übergängen , 3 f. U
in die nächsten 3 M ., 3 f. M . iu die folgende M ., 3 f. M . ' in dic näch¬
sten 3 M ., 3 Luftm ., 3 M . damit Übergängen , 1 f. M . iu die folgend,
M . Vom * wiederholt . Die 7. bis 9. Tour wird iu derselben Weif
gearbeitet wie die 6. Tour , nur ist zu bemerken, daß sich die f. M . st,
diesen Touren je um 2 vermehren , und hat mau dazu je iu die mittelst,
der f. M . der vorigen Tour 3 f. ZN. zu arbeiten . 10 . Tour : 1 f. M, st,
dic nächste M . dcr vorigen Tour , ^ 2 Luftm ., 2 M . damit Übergängen ;
f. M . in die nächsten 7 M ., 3 f. M . in dic folgende M ., 7 f. M.' st,
dic nächsten 7 M ., 2 Luftm ., 1 f. M . in die drittfolgeude M ., 5 Luftm.

M . iu die zweitfolgcudc M . ; vom * wiederholt ; zuletzt , statt i i
Mi , 1 f. K. in dic 1. f. M . dieser Tour . tl . Tour : 3 f. K. iu die  uächi
steu 3 M . der vorigen Tour , 13 Luftm ., dieselben auf der Rückseite der
nächsten Zacke fortgcleitet , ^ 1 f. um die
nächsten » Luftm ., 5 Luftm ., 1 f. M . um
dieselben 5 Luftm ., 17 Luftm ., dieselben
hinter der nächsten Zacke fortgelcitct;

vom " noch imal wiederholt,
dann 1 f. M . um die nächsten 5
Luftm ., 5 Luftm ., 1 f. M . uni
dieselben 5 Luftm ., 5 Luftm ., 1
f. M . in die 3. dcr ersten 3 f.
K. dieser Tour . 12 . Tour : 4
s. K. iu die nächsten 4 M . der
vorigen Tour , " 8 Luftm ., 1 f.
M . um die nächsten je zwischen
1 f. M . befindlichen 5 Luftm .,
»mal abwechselnd » Luftm ., 1
f. M . um dieselben » Luftm .,
um welche bcrci/s 1 f. M . ge¬
häkelt wurde , dann 8 Luftm .,
1 f. M . in die 9. dcr nächsten
17 Luftm . ; vom * noch hnial
wiederholt , doch hat man die
letzte f. M . iu die 4. dcr in die¬
ser Tour zuerst gearbeiteten 4

f. K. zu häkeln.
Hiermit ist eine
Rosette voll¬
endet : 7 sol¬
cher Rosetten
sind zu dcr
Schutzdccke
erforderlich.
Für den
mittleren

Theil dcr
Schutzdccke
verbindet
man eine
Mignardise

au derSei-
te , an wel¬
cher die einzelnen Oescn stehen, mit einer dcr siie-
setteu folgender Art : * 1 f. M . iu die nächst!
Oese vor dcr au der andern Seite dcr Mignar¬
dise befindlichen 3fachcu Oese, 1 Luftm ., da

nächsten Zackeuspitzc der Rosette aug . (angeschlungen , mau läßt hierzu die M . von der Nadel,
sticht in die betreffende M . und zieht die abgelassene M . von unten nach oben hindurch), l
Luftm ., 2mal abwechselnd 1 f. M . um die nächste Oese, 2 Luftm . ; dann 1 P . (Picot , da-

. sind S
Lnstni.

und l
f. M . >i
die l
dersel¬

ben),die
Mittcl-
masche

des P-
dcrMit
tclma-

sche da
4. dcr

nächste»
nur 1

Lust«
schenbo-
gen lge-
häkelte«
» Lllst-

ma-

schcii-
schlin-

gen da
'letzten
Tour

dcr Ro¬
sette
aug.,
I0mal

abwech¬
selnd
f.M .l»

die
nächst!

Oese, '
Lnsti»--

dann
dic

nächstem
4 Oese«
mit l j
M . z»

sam-
men-

gefaßl,

LnstlN
i f - N
um d«
nächstRehbraun , u Blaugrün , ^ Roth , ^ Blau , » Schwarz , ^ erstes fdunkelsres ), ^ zweites , - - drittes (hellstes ) Rehbraun.

S0 . vsssüi -zu siKom roxxieki . Xrer ^ gtioli - Ltie ^ srei.
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* 1 f, M. um die mittlere der nächsten 3 Lesen der 2.
Migimrdise, 3 Lnftm., die mittleren Oescn dreier dreifacher
an einer a aaaae denndliclie» Oeien der I. Mlgnardise am

Xr. S4. IZotail sum 44rt>sitskort>Xr. 2ö.
Ui^narcliss nncl Hillrslnrdoit.

gen an der Rosette anzuschlingen, deren 4. Lnftmaschenschlinge
bereits ang. wurde, 2 Lnftm., 1 f. M , um die nächste
Oese, 2 Lustm.; vom " noch 5»nal wiederholt. Die Enden
der Mignardise werden sorgfältig befestigt. Man verbindet
eine zweite Mignardise nun an der Seite, an welcher die
dreifachen an einer Schlinge befindlichen Oesen stehen, mit
dem mittleren Theil und den einzelnen Rosetten wie folgt-

Xr. S3. Nautstst aus Llastius kür Mlgn .:
(Zouttrmauäiuuou. Nävliansiobt-. dann 5

(Au Xr. 52.) Lcvuitt und Resoür.- Nüolcs. LuftlN., 1
4. Suxpl., Xr. VIII, Kig. 38'duuä 2S. ^ A

die mittlere
der nächsten dreifachen Oese der
1. Mign ., 7 Lnftm., 1 f. M. um
die mittlere der nächsten dreisa-
chen Oese der 2. Mign ., » Lnftm.,
1 P ., 2 Lnftm., 1 f. K. um die
mittlere der nächsten dreifachen

Äk'MMHK . ^ Mign., 4 Lnftm., 1
P ., doch hat man die Mittclma-
5ä>e desselben der mittleren der
nächsten dreifachen Oese der 1.
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der nächsten dreifachen Oese der  2,  Mign,,
«i 4'nstin, , 1 f. M . um die mittlere der
nächsten dreifachen Oese der 2, Mign, , 7
O'ustni, , der nächsten Zackenspitze der Ro¬
sette ang, , 7, Lustm ., l f. M , nin die mitt¬
lere der nächsten dreifachen Oese der -1.
Mign, , -1 Lnftin, , 1 f, M , nm die mitt¬
lere der nächsten dreifachen Oese der 2,
Mign, , 7, Lnftin, , der Mittelin , der 5.
der nächsten 5, Lnftinaschenschlingen der
Rosette ang, , 7, Lustin, , 1 f. At , um die
mittlere der nächsten dreisachen Oese der
2.  Mign, , -'mal abwechselnd 2 Lnftin, , >
f. M , nm die mittlere der nächsten drei¬
sachen Oese der 2. Mign, , d Lnftni, , der
Mitteln, , der t , der d Lnftmaschen
schlingen der Rosette ang, , deren 7>,
Lustinafchenschlingc bereit -?
ang , wurde , 2mal abwechselnd
4 Lustm, , l f, M , um die
mittlere der nächsten dreifachen
Oese der 2. Mign, ; dann 4
Lnftin, , der nächsten Zacken-
spitze der Rosette ang, , 4Lustin„
t s, M , um die mittlere der
nächsten dreifachen Oese der 2,
Mign, , 7>Lnftm, . der Mittelin,
der 5. der nächsten 7> Lnst-
maschenschlingen der Rosette
ang, , 3 Lustm, , 1 f, Ak, nm
die mittlere der nächsten drei¬
sachen Oese, 3 Lustm, , l f,
M , nm die mittlere der näch¬
sten dreifachen Oese; nach Voll
endnng der f. M , arbeitet man
hierauf die entgegengesetzte
Hälfte dieses Bogens in ent¬
sprechender Weise, indem man
mit Berücksichtigung der Ab¬
bildung bis zum st in zurück¬
gehender Reihenfolge noch imal
wiederholt ; vom " noch 7»nal wiederholt , Alan häkelt nun
am Anßenrand der 2, Mignardise eine Tour wie folgn
* 4 f, M , in die 4 mittelsten Oescn am nächsten Tiefeneinschnitt
zweier Zacken, öinal abwechselnd 2 Lustm, , t f, M , in die
nächste Oese; dann 1 P „ 2mal abwechselnd 2 Lustm, , 1 f, M,
in die nächste Oese ; dann 1 Mnsche ans 4 Lnftin, , 2 St , in die
1, der 4 Lustm, , doch werden die oberen Glieder derselben
nicht je einzeln , sondern zusammen zugeschürzt , 3 Lustm, , t
f. M , in die letzte s, M, , 2mal abwechselnd 2 Lustm, , 1 f,
M , in die nächste Oese ; dann l Masche ans 6 Lustm, , 3 dpt.
St , in die l , der 6 Lustm, , doch
werden die oberen Glieder dersel
bcn nicht je einzeln , sondern zu¬
sammen zugcschürzt , 7> Lnftm, , I
f, M , in die letzte f, M, , 2mal
abwechselnd 2 Lustm, , 1 s, M , in
die nächste Oese; dann 1 Mnsche
aus 8 Lnftm, , 4 dreifache St , in
die 1, der 8 Lustm, , doch hat
man die oberen Glieder derselben
nicht je einzeln , sondern zusam¬
men znznschürzcn , 7 Lustm, , 1 f,
M , in die letzte f, M, , 7>7mal ab¬
wechselnd 2 Lustm, , 1 f, M , in
die nächste Oese ; danach  2  Lnftm,;
vom * noch ömal wiederholt , doch
hat man bei jeder Wiederholung
mit Berücksichtigung der Abbil¬
dung am Ticseneinschnitt nach
der 6, und 8, s, M , die Mittel-
maschc deS P , und die Muschen
den correspondirendcn M , der
entgegengesetzten Seite anzuschlin¬
gen und außerdem bei der letzten
Wiederholung den t . Bogen dem
letzten Bogen am Tieseneinschnitt
in gleicher Weise anzuschlingen.
Hierauf verbindet man eine dritte
Mignardise mit der Arbeit an der
Seite , an welcher die einzelnen,
Oese» gewebt sind wie folgt ! der
Mittclmaschc der an derselben zu¬
letzt gehäkelten 7 Lustm , der näch¬
sten an einem Tieseneinschnitt be¬
findlichen größten Mnsche ang,,
t Lnftm, , i f, M , in die nächste
Oese, hinter der an der andern
Seite der Mignardise befindlichen
nsachen Oese, 2mal abwechselnd 2
Lnftm, , 1 f, M , in die nächste
Lese ; dann 1 Lnftm, , der 3, f,
M , vor der großen Mnsche, der
vorigen Tour nach Abb , ang, , >
Lnftm, , I s. M , nm die nächste
Oese, 2 Lnftm, , l s, M , nm die
nächste Oese, l Lustm, , der 2, vor
dem letzten Anschlingen dieser
Tour befindlichen f, M , ang, , t
Lustm, , l s, M , um die nächste
Oese ; st 2 Lustm, , t s, M , um die
nächste Lese , 4 Lustm, , der 2, vor
dem letzten Anschlingen befindli¬
chen s, M , ang, , t Lustm, , ! s,
M , um die nächste Lese , 2mal
abwechselnd 2 Lnftm, , l f. M
nm die nächste Oese, dann 1
Lustm, , der zwcitsolgendcn M,
ang ., I Lnftm, , I f, M , nm die
nächste Lese ; vom st noch 3mal
wiederholt ; 2mal abwechselnd 2
Lnftm, , l f, M , nm die nächste
Oese ; dann 1 Lnsrm, , den beiden

1 f, M , in die nächste Oese, 1
der zweitsvlgcnden f, M , ang, , > Luft,» I'
1 s, M , in die nächste Oese, 2,i>al ch
wechselnd 2 Lustm, , I. f, M , in die näch«,
Oese ; dann der Mittelm , der 7 Lust»,
der großen "

" "stlii

Xr . 62. Vo1nia .li 3.11s Xaseliniii .' kür ültsro v 3.111011.
Me ^ unsielit . (Xu Xr . 01 .)

Lelluitt und Lesvtir . : Lüctcs . «I. Hupick., Xr . XI , I ' iA. 18—55

0o1iii3 .il 3.UL Xasolmiir kür ältere  vg .nien.
VorSeransiekti . x >-, as,>

Lnftm , nach den folgenden 2 s, M , ang , (hiermit hat man
die Mitte des Bogens erreichn , 1 Lnftm, , 1 f. M , in die
nächste Oese, 2mal abwechselnd 2 Lnftm, , 1 f, M , in die
nächste Oese; dann 1 Lustm , der drittsolgcudeu f, M , ang,,
t Lnftm, , I f, M , in die nächste Lese ; st 2mal abwechselnd 2
Lnftm, , 1 f, M , in die nächste Oese ; dann 1 Lnslm , der
zweitfvlgenden f, M , angeschlungen , 1 Lnftm, , 1 f, M . in die
nächste Oese, 2 Lustm, , 1 f, M , in die nächste Oese, 1 Lnftm,,
der zweitsvlgcnden s, M , ang, , 1 Lnftm, , 1 f, M , in die nächste
Oese, vom letzten st noch 3mal wiederholt . Dann 2 Lnftm,,

Mnsche am Tieseneinsch„j»
des Bogens ang, ; nach Vollendung ^
Bogens vom * noch 7>mal wiederhol
Hierauf häkelt man an der andern Seilt!
der 3 , Mign , folgender Art ! I , Tone
" 4 f. M , je in die mittleren der »ächt
sten 4 dreifachen am Tiefeneinschnitt l»,
findlichen Oesen der 3, Mign,,
abwechselnd 4 Lustm, , I f. M , in di,
mittlere der nächsten dreifachen Oese- i

1 f, Ak, in die 3, der ' l
Lustm, , 7. Lnftm ., 1 f, j
die 2, der in Lustm, , 7. Lustm
l f, K, in die letzte um 1 jZch
gehäkelte f, Äi, , 4 Lustm, , i s
M , nm die mittlere der nächste»
dreifachen Oese, st 7. Lnftm, , ,
f, M , nm die mittlere der näch
sten dreifachen Oese, ."mal eb
wechselnd 7. Lnftm, , > s. M , »»,
dieselbe Oese, nm welche die letz»
s, M , gehäkelt wurde ; dann
Lnftm,/l f, M , um die mittlere
der nächsten dreisachen Oese
vom st noch 8mal wiederholt!
dann 2mal abtvechselnd 4 Lustm
i f, Rk, um die mittlere der iM
sten dreifachen Oese, dann >
Lnftm, ; vom " noch 7,mal wie
Verholt ; doch hat man bei jeder
Wiederholung »ach der 7>. der in
dieser Tour im Zusammenhang,
gehäkelten in Lnftm , der vor
letzten um 1 Oese gehäkelte» j,
M , des zuvor gearbeiteten Bo
ge»S anzuschlingen und außer

dem bei der letzten Wiederholung die vorletzte f, M , der 7.
der ersten in Lustm , anzuschlingen . Alsdann den Faden ab
geschnitten und befestigt , 2, Tour ! " 1 f. M , nm die Mit
telni , des mittleren der am Tiefeueinschnitt befindlichen n
Lnstmaschenbogen der vorigen Tour , 2 Lustm, , Z f, M , um
die nächste vor den nächsten 7? Luftin , nm t Oese gehäkelten
f, M . st 4 Lustm, , 3mal abtvechselnd 2 f. M, , 3 Lustm, , 2
s, M . nnl die nächste Luftmaschenschlinge der nm die mittlere
der nächsten dreifachen Oese gehäkelten 3 Lnflmaschenschlingen,
dann 4 Lnftin, , 1 f, M , um die folgende einzelne nm 1 Oese

gehäkelte f. M . ; vom -j- noch 8mal wir
Verholt , dann 2 Lnftm . ; vom * noch
'»mal wiederholt , zuletzt i f. K . in dir
i . f. M . dieser Tour . 8. Tour : :! f. k.
in die nächsten 1 M . der vorigen Tom
* .6 Lnftm ., 1 2mal avwechsclnd i f. M,
um den nächsten ans 8 Lnftm . beste
henden Bogen . 5 Lnftm ., l f. M . unü
dieselben .6 Lnftm .. nm welche bereits >
f. M . gehäkelt wurde , .6 Lnftm ., i f. M.
nm das nächste , zwischen je 2 f. M . be
findlichc Glied . 6 Lnftm . : dann 1 f. M
um den folgenden ans 6 Lnftm . beste
henden Bogen . 5 Lnftm .. t f. M . ni»!
dieselben Lnftm .. um welche die lehr
f. M . gehäkelt wurde , .1 Lnftm ., 1 f.M.
lim die beiden oberen Glieder der näcli
sten einzelnen nm t Oese gearbeiteten!
f. M ., Lustm . ; vom -h noch 8mal wie
verholt , doch hat man bei der Wie
derholnng statt der letzten .6 Lnftm . 2
f. .k . ans die nächsten beiden Lnftm . z»,
häkeln : vom * noch .'«mal wiederholt
doch hat man bei jeder Wiederholn ».!,
die Mittelmasche der ersten Lnftm . der
Mittelmasche der letzten Lnftm . am
vorigen Bogen anzuschlingen und anszer
dem bei der letzten Wiederholung dir
Mittelmafche der letzten Lnftm . der
Mittelmasche der ersten 5 Lnftm . dieser
Tour anzuschlingen . Den Faden abge
schnitten und befestigt , l . Tour : '
Mit 2 ^ t. die beiden zunächst am Tie
feneinschnitt befindlichen ans 5 Lnftt»
bestehenden Luftmafchenschlingen der vo¬
rigen Tour zusammengefaßt . Imal ad
wechselnd 5 Lnftm ., mit 2 dpt . St . die
nächsten beiden ans '» Lnftm . bestehende»
Luftmafchenschlingen znsammengesasii.
5, Lnftm ., 2 St . nm die nächste ans r
Lnftm . bestehende Lnftmaschenschliinze.
dann 5 Lnftm ., mit 2 dpt . Sr . die näcli
sten beiden ans 5» Lnftm . bestehende»
Luftmafchenschlingen zusammengefaßt , '
Lnftm . : vom * noch 5nnal wiederholn
5. Tour : Stets abwechselnd 2 St . i»
die mittlere der nächsten ."> Lnftin . der
vorigen Tour , 5 Lnftm . Man häkelt
hierauf noch eine beliebige Anzahl Tv»
ren in derselben Weise wie die ->
Tour , doch vermehrt sich die Anzahl der
Lnftm . in jeder zweitfolgenden Tonr n
um 2 M.

Die unter Abb . Nr . .60—65» gegede
nen Anzüge für Damen sowie die
Garderobe - Gegenst ä n d e f ü rCon
firmandinnen Abb . Nr . 22 und 26
52— 55 sind bei H . Gerson , Berlin
Werder ' schcr Atartt 5 . vorräthig.

Xi ' . 63 . ? 10N1SH3.ÜKI1- ^ .N2U ^ 3.US 8siäsnreps Xi ' . 64 . kür AläÄLlieii von Xr . 65 . ? g.Ietob kür Xnaden von
11NÜ X3 .so1iniir . I^esebr . : Itüek ?. cl. 8uppl . 6 — 7 ^ 3.1ir6N . Lesehr . : L-iieks . ct. Luppl . 4 — 6 Satiren . Lesetir . : Liiehs . ct. Äippt.>i ' . <>3 —65 . .VilxiiKv süi ' niul Xiiuler.

Notiz I.
Unsere nächste Arbeitsnnmmer wird

n . A. enthalten : Frühjahrs -Anzüge nnt
Paletots für Damen und .Kinder , .kiii,
dcrsch ü r z en . Wei s; st ickerei e n mü
verschiedene Handarbeiten , sowie die
Fortsetzung der Schule desStricken s.

XvtixII.
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